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        Für Mel und Dana

        
        
    
        
        
    	WIE ALLES ANFING

    	
    	Eines Tages tauchte ein geheimnisvolles Baumhaus im Wald von Pepper Hill in Pennsylvania auf. Der achtjährige Philipp und seine siebenjährige Schwester Anne entdeckten, dass es voller Bücher war. Die Geschwister fanden heraus, dass es ein magisches Baumhaus war, mit dem sie zu all den Orten reisen konnten, die in den Büchern abgebildet waren. Alles, was sie tun mussten, war, auf eines der Bilder zu deuten und sich zu wünschen, sie wären dort.

    	Das Baumhaus gehörte Morgan, einer Zauberin und Bibliothekarin, die durch Zeit und Raum reiste, um Bücher für die Bibliothek am Hofe des Königs Artus zu sammeln. In den Bänden 5-8 erlösten die Geschwister Morgan von einem bösen Zauber. In den Büchern 9-12 lösten sie vier alte Rätsel und wurden von Morgan zu Meister-Bibliothekaren ernannt. Als Meister-Bibliothekare mussten sie in den Bänden 13-15 in die Vergangenheit reisen. In den Bänden 16-18 erlösten Philipp und Anne ein verzaubertes Hündchen. Danach reisten die Geschwister nach Olympia. Weil Camelot in Gefahr war, suchten sie in den Bänden 20 und 21 zwei ganz besondere Schriftstücke. Dann bedrohte ein böser Magier Morgans Bibliothek. In Band 23 fanden Anne und Philipp in einem alten Theater eine besondere Art von Magie. In Band 24 reisten sie in die Berge Afrikas, in Band 25 ins Land der ersten Siedler. Nun schickt Morgan sie nach Hawaii …
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Ein Schiff?

Philipp und Anne saßen auf der Veranda und lasen. Philipp las ein Buch über Gorillas und Anne las ein Buch über die Pilgerväter. Auf einmal schlug Anne ihr Buch zu und blickte in die untergehende Sonne.

„Hey“, sagte sie lächelnd.

Philipp sah zu ihr hinüber.

„Es ist wieder da!“, rief Anne und sprang auf.

„Oh Mann“, flüsterte Philipp. Ihm war sofort klar, dass sie das magische Baumhaus meinte. Irgendwie wusste Anne immer gleich, wenn es wieder da war.

Philipp klappte sein Buch zu und stand auch auf.

„Wir gehen noch mal in den Wald!“, rief er durch die Fliegengitter-Tür ins Haus. „Wir müssen noch etwas nachschauen!“

„Seid aber bitte zurück, ehe es dunkel wird!“, bat ihre Mutter.

„Machen wir!“, versprach Philipp.

Er setzte seinen Rucksack auf und lief mit Anne über den Hof. Als sie auf dem Bürgersteig waren, rannten sie los, die ganze Straße hinunter bis an den Waldrand.

Es dämmerte schon, als sie durch den Wald liefen. Schließlich kamen sie zur höchsten Eiche. Sie hielten den Atem an und schauten nach oben.

Das magische Baumhaus war wirklich wieder da.

„Gut gemacht!“, lobte Philipp.
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„Danke“, sagte Anne und kletterte die Strickleiter hoch. Philipp kletterte hinterher. Im Baumhaus war es fast dunkel. Das sonnenwarme Holz roch nach Sommer.

„Welche besondere Art von Magie wir wohl diesmal finden sollen?“, fragte Philipp.

Sie sahen sich im Baumhaus um. In einer Ecke lagen die Schriftrollen, die sie aus dem Shakespeare-Theater mitgebracht hatten. Daneben lag der Zweig von den Berggorillas und der Beutel Mais vom ersten Erntedankfest in Amerika.

„Dort!“, rief Anne und deutete auf ein Buch in einer anderen Ecke. Ein Zettel lugte aus dem Buch hervor.

Philipp hob das Buch auf, zog den Zettel heraus und las:

[image: ]

Philipp sah Anne an.

„Ein Schiff?“, fragte er.

Sie zuckte mit den Schultern. „Tja, dann werden wir wohl ein Schiff bauen müssen. Und wo sollen wir es bauen?“

Die Geschwister betrachteten den Buchumschlag. Darauf waren Palmen zu sehen, ein Strand und ein wunderschönes Meer. Der Titel lautete: Ein Besuch im alten Hawaii.
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„Hey, super!“, jubelte Anne. „Hawaii finde ich klasse!“

„Woher willst du wissen, ob Hawaii dir gefallen wird?“, fragte Philipp. „Wir waren doch noch nie dort.“

„Na ja, aber jetzt reisen wir ja hin“, sagte Anne. Sie deutete auf den Buchumschlag. „Ich wünschte, wir wären dort!“

Wind kam auf.

Der Wind wurde stärker.

Das Baumhaus fing an, sich zu drehen.

Es drehte sich schneller und immer schneller.

Dann war alles wieder still.

Totenstill.
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Aloha!

Philipp machte die Augen auf. Eine leichte Brise strich über seine Haut. Die Luft roch frisch und süß.

Anne sah aus dem Fenster. „Sehr hübsch“, sagte sie.

Philipp sah auch hinaus. Das Baumhaus war auf einer hohen Palme gelandet. Die Palme stand am Rand einer Blumenwiese.

Auf der einen Seite der Wiese fiel eine Klippe steil nach unten zum Meer ab, auf der anderen Seite der Wiese sah man die Dächer eines kleinen Dorfes.

Hinter dem Dorf erhoben sich graue Berge. Wolken verbargen ihre Gipfel und Wasserfälle rauschten an ihren Hängen ins Tal.

„Ich habe dir ja gleich gesagt: Hawaii gefällt mir“, sagte Anne. „Und dir?“

„Ich will erst einmal etwas darüber wissen“, antwortete Philipp. Er rückte seine Brille zurecht und schlug das Hawaii-Buch auf. Dann las er vor:


Hawaii ist eine Inselkette in der Südsee. Die größte Insel heißt Hawaii, nach ihr ist die gesamte Inselgruppe benannt. Vor vielen Millionen Jahren entstanden die Inseln durch Vulkane, die unter dem Meer ausbrachen und sich im Laufe der Zeit über den Meeresspiegel erhoben.


„Irre“, staunte Anne. „Dann sind wir jetzt also auf einem Vulkan!“

Philipp las weiter:


Das Vulkangestein verwitterte und verwandelte sich in Erde.
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